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Aenuliche ^rlautbarungm.
Z. 1749. (2) s i r . i536 oc ^53?.

Bei dem k. k. Nbsay-Postamt« zu Kla-
gmfu r t , ist eine neu systtmlsirte manipullren»
de Off»cialenstclle, mit dem Iahreögehalte uon
Fünf Hundert Gulden , gegen Erlag einer
Caution im gleichen Betrage zu besetzen. —
Wag gemäß Verordnung der rvohllöbllchen k. k.
obersten Hof-Post»Verwaltung, cläo. i5 . l.
M . / Z. 12460, mtt dem Beifügen verlaus
bart wtrd, daß Jene, die fich darum zu bc»
werben gedenken sollten / lhre gehörlg docu-
»entirten Gesuche im vorgeschriebenen W<!ge
längstens bis 25. k. M- , be, dlcser k. k. Ober-
Post ' V i lwa l lung einzurelchen haben. —»
Von der k. k. tllyrischen Ober» Pust , Ver-
waltung. Laibach den l g . December i833.

Z. 1/54- (2)
V r u c k e n b a u - L i c i t a t i o n .

Den dleßämtlichen Antrag der Recon-
struction der Neumarttle« Brücke, «n der
Klagenfurter Strasse, nebst Erhöhung der
bilden Auffahrten, dann Erweiterung und
Verkleidung des Engpasses am llnkcn Brücken-
köpfe, hat die hohe Landeestclle mit Decree
vom 21. Geptembtr d. I . , z. Z. 206)4, zu
genehmigen defunden. — Hierüber wird zu
Folge Verordnung der löblichen k. k< iHyrlschen
^andesbau »Direction uom i3 j2 !< December
V . J . , z. Z. 336o, dle Minuendo, Versteige-
rung bei 'der löblichen Bezilks - srposicur zu
Neumarktl am 9. Jänner i 6 5 ä , Vormittags

, zwischen 9 bls i2 Uhr, und »m Erfordernlß-
falle Nachmittags von 5 b»s 6 Uhr abgehal,
t<n werden, welches man mit dem Nelsatze
M öffe^lllchen Kenntniß bringt, daß die Ve«
dmgnlsse und d,e Devise dls in Maurer-Ar-
beit und Maurer < Material?, in Steinmetz,
und Schmld'Albeit, ,n Erdemgrabuligen und
Anschüttungen, und endlich in Herstellung ei-
ner hölzernen Noihbrücke bestehenden , auf den
Betrag von Ü606 fi. 48 3 ^ kr., buchhalterlich
richtig gestellten Baues hieramts täglich einge-
sehen werden können. Was die Bauplane
anbelangt, so werden dieselben, sobald sie von
der löbl, k. k. illyr. iandesbau-Direction hicr»
amts einlangen, den Unternehmungslustigen
zur Emsicht mitgetheilt werden. — K. K.
H?trassel,baul Commissariat Kramburg am 22.
December 18ZZ.

Z. 1742. (2) 26 Exh. Nr . 761, 824, u.

Co » v o c a t i o n s - E d i c t .
Vom Magistrate der k. k. Kammerssadt

S t . Veu >m Klagmfurter Kreise im Königrei-
che I l l p r i cn , als Ludwig Obcrsieiner'sche Ab-
handlungs« und Pllpittarmstanz, wird über
Ansuchen des Verlaß- Curators Herrn E'arl
v. Scheuchenstuel bekannt gemacht: Es habe
sich die Wcrker - Gesellschaft unter der D i t t a :
„^omz). Thomas Obcrstemer," bei welcher der
Erblasser Nldwig Obcrstciner gleichfalls inter-
esslN war, durch den freien Verkauf sämmt-
licher Gesellschafts-Bcsitzlmgen aufgelöset, wor-
nach diese Fivma: „Comp. Thomas Oberstei-
ner" als erloschen anzusehen, und derselben
von mm an kein Glauben mehr zu schenken
sel.

Da nun über Emverftändniß sämmtlicher
Gesellschaftsmteressenten die Tagsatzung zur
Vcrtheilung der aus dem Verkaufe der (^omp.
Thomas Obcrstcmer'schen Besitzungen resultl-
renden Küufschillingsgelder auf den 28. Jän-
ner 1834, Vormittags um 6 Uhv, m dieß-
magisirailicher Amtskanzlei anberaumt worden
ist, so werden hiemit die allfalligen Gläubiger
dcr Werlcr-Gesellschaft lüo«^. Thomas Ober-
stclner aufgefordert, ihre, wie immer gear-
teten Ansprüche gegen gedachte Comp. bei die-
ser Tagsatzung so gcwlß anzumelden und zu
erweisen, widrigens sie sich dle nachtheiligm
Folgen ,m Allgemeinen, sonderhettllch abcr
in Beziehung auf die Ludwig Oberstcmer'schen
minderjährigen Erben, jene des §. 814 b. G.
B. selbst zuschreiben müßten.

Stadtmagistrat S t . Veit am 12. De-
cember i633.

Z7I^3" (2)
K u n d m a c h u n g .

D e r §. Zo der S ta tu ten der, mit der
ersten österrlichlsHen Eparcasse vereinigten all«
gemeinen Vetsorgunns-Llnstalt seyet f e ^ :

„ W e n n dtr Besitzer eines Nentcnscheincs
durch cm ganzes I d h r nach dcr össentlicken
Kundmachung, daß d'e Dividenden zu erhe«
ben seyen, d,e ,hm zugefallene Dividende nlcht
erhebt, wi rd er nament l ich, mit Bemerkung
seines Geburtsortes und der Nummer se,ncS
Re,U?nscheines, auf ncue ftchs Monate vorge.
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'laden, seine Dividende so gewiß zu erheben,
wie im wldrigen Falle er für todt gehallen wür-
de; wenn er sich aber auch in diesem Zeltraume
mcht anmeldet/ dann wlrd er für 5odt geachs
tet, und nach Maßgabe des H. 27 vorgegani
gen."

I n Gemaßheit dieser Allerhöchfl sanctio-
nirten Anordnung werden daher dle Inhaber
und respective Interessenten der Rtnitnscheme
N r . n Z g 6 / Frau Barbara Krenn aus Zlvet»
te l ; N r . 253 /2 , Herr Napoleon Ballier aus
Elesd; Nr . 2676^, Frau Theresia Marianna
Streck auS Prcßburg ; Nr . 27798, Herr Io«
seph Kerner aus Wlen, welche oee unterm n .
Aprl l l. I . an fie ergangenen öffentlichen Vor»
ladung unzeachtet sich nlchc angemeldet haben,
statutenmäßig für todt geachtet, m Folge dtssen
demnach der §. 27 der sVtatutenm Anwendung
gebracht wird.

Von der Administration der, mit der ersten
österr. Gparcasse vereinigten allgemeinen
Versorgungs-Anstalt.

Wlen am 28. November i833«

vermischte Verlautbarungen.
Z. 17)0. (5) aä Nr . 565.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 7. Jänner 18)4 , Vormittags g Uhr,

werden in der Amtskanzlei der Staatsherr-
schaft zu Adelsberg, bei 5oH Stücke Fichten«
breter und Lelssen, verschiedener Gattungen,
gegen sogleiche Bezahlung mittelst öffmtlicher
Versteigerung verkauft werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am 27. No«
vemblr i833.

Z. 173». (3) llä Nr . 534.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 6. Jänner i83H, Vormittags l o U h r ,
werden in der Amtskanzlei der StaatSberr«
schaft Adelsberg, 190 3^32 Dletzen Erdäpfel
von de» Fechjung idez Jahres i g I Z , mntelst
öffentlicher Versteigerung gegen soglelche Be-
zahlung verkauft werden.

Verwaltungsamt Adelsberg K« 27. No-
vember iL53.

Z. »735. ( I) Nr. 1460.
V o r l a d u n g s » G d i c t .

Von der Bezirksobrigleit Schneeberg, Uüelsbelger Kreijts, rveroeu nachstehende militälpstichlige
Individuen vorgeladen.

« " " l l l Abwesend «Uu ld leBo lw .
" Vor- und Zunamen ^ dung
' U ^ ^, des ^ MbmtSo« ^ P f « , ^ i t ! ohne "7ich7
^ K Vorgerufenen - ^ > gessüch. etschie.
3 » ?» Pah let nen

1 Anton Turk 9 Studenz 20 Oblat. . » . ^
2 Andreas Uuheß 5 Martouz » Laas . »
I Unoreas SchurgH 7 3A«tule » Oblat . . . ,
<z Undreas Baraga »7 Großberg » » - » » .
5 Andreas Vatschnig tt Böjenberg « « > » . »
6 Simon Kottnig ia Laaü ^ Laas . . . ,
7 LucaS Kraschouz 9 Metulo ^ Oblat . . . ,
8 LucaS Mulz ,'2 Odetseedorf „ LaaS . . »
9 Mlchael Milauz »3 Gloßdeig ^ Oblat . . . »

K0 Matthäus Sgouz 23 Toppol » » . . . 1
Ĥ  Iö ln i Hlapsche 6g LaaH „ Laas . . . »
12 Jacob Komidar 22 Nadlesk », » « ' »
TZ Jacob Trocha »4 Badenfeld „ Babenfeld . . . »
»4 Jacob Intichar 3 Storou , Schiuzhe . . . »
i5 Jacob Wetscbai 2 Wetschaje „ St . Veit . . « j .
iL Joseph Auheh ^5 Markouz , LaaS . 1 .
»7 Mathias Kunstel 19 Badenfeld „ Badenfeld . . »

Dieselben haben sich binnen vier Monaten, von heute an gerechnet, so gewiß vor diese Bezirks,
obligteit zu stellen, als sie im Widrigen nach den bießsäNigen Vorschriften behandelt werden.

Beziltsobrigleit Schneeberg am »6. December »L53.
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G r o ß e L 0 t t e r i e.
Das erste Mal

ist es in der mit allerhöchster Bewilligung bei dem unterzeichneten k. k. priv. Groß-
handlungshause eröffneten großen Lotterie

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

d e s V i n e e n z N e u l i n g ,
wofür dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,
der ^a l l , daß der Abnehmer von 5 schwarzen Losen 1 rothes Freilos unentgeldlich
erkalt, mit welchem er nicht nur einen sichern Gewinn m barem Gelde machen muß,
sondern mit welchem er auch auf die so bedeutenden, den Freilosen ausschließend
' " " bestimmten Treffer von

si. 15,000 und 3,000 Losen, fi. «,000 und 2,000 Losen,
.> 3,000 » 1,500 >. » 2,000 » 1,200 »
» 1,600 » 1,000 » » 1,500 » 500 ..

900 » ^00 »» » 700 » 300 »
h'00 » 200 » >. 400 >> 100 »

im Gesammtbetrage von fi. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und folg-
hausier einem dseser namhaften Geldtreffer durch den damtt verbundenen Lostreffer,

dVn ^ alitatentreffer sowohl als andere Haupt- und Nebelttreffer machen kann.
^edes die r Freilose spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
^ s / Die e, noch nie Sta t t gehabte Dotation der Freilose, welche dem Besitzer ei-
ne^ solchen die größte Wahrscheinlichkeit eines sehr bedeutenden Gewinnes bietet,
^6 l die schleunige Vergreifung derselben voraussehen, und durfte das verehrliche

^ ^ spulende Publicum veranlassen, sich baldigst damtt zu versehen.

I n dieser gewinnen
2 4 ,0 0 0 Treffer Gulden 5 5 0 , 0 0 0 W.W.undLose 1 2 , 0 0 0

im Nominal - Werthe von 1 5 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung

zusammen Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W., vertheilt in Treffer

V0N fi. 300/000, 25,000, l5,000 UNd 3,000 Loftn, fi. 10,000, 6,000 Und 2,000 Losm,
ss 5,000, ä,t)00, 3,000 UNd l,5o0 Losen, fi. 2,000 UNd ,,200 Losen, fi. 1,600 UNd
I 000 Losen, fi. 1,500 und 500 Losen, fi. 900 und 400 Losen, fi. 700 und 300 Losen,
ss 6s,n und 200 Losen, fi. 400 und 100 Losen, dann viele zu fi. 1,000, Zoo, 100 u. s. w.

^ Das Los kostet 5 st. C. M .
Das Näbere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

^ der Spielplan.
Wien am ,5. October i63Z. H a m m e r ^ K a r i s ,
" 5 " " untere Breuncrssraße Nr . 1126, im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kong-eßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.
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Vränumerations - Anzeige.

I n d e m der unterfertigte Zeitungs- Verlag für dcn ihm bisher so gütig zu Theil
gewordenen Zuspruch seinen verbindlichsten Dank abstattet, ladet er zugleich ein hochverehrli-
chcs Publicum zur ferneren Piänumeration auf die N a i b H c h k p N e i t U N Z für das nächste
Jahr l 5 3 4 hicmtthöftichst e«n. Da sich dle Pranumeratlon mit Ablauf dieses Monats auf obbe-
rührte Zeitung schließt, die neue Auftage aber noch im laufenden Jahre bestimmt werden muß,
und nur nach der Anzahl der gefälligen Abnehmer bemessen werden kann: so btttet er umso-
mehr dle ? . ' I ' . Herren Pränumeranren, noch vordem Schlüsse dieses Jahrs auf die vorer-
wähnte Zeitung gefälligst vranumeriren zu wollen, weil man sonst in dle unangenehme Lage
versetzt ware, später eintretenden Pranumeranten die Nachtrage der bereits erschienenen Num-
mern nicht verabfolgen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des
I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitlausige Berichte über vorge-
fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,
was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das I l l U v l s O e
N l ^ t t , welches von der Zettung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungene Gedichte,
Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze enthalten. Zu dem
Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren em, sie wtt ihren schatzbaren Beiträgen zu
unterstützen.

Der Pränumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die N a i b a c h e r L e i t u n g mit dem I l l Z r i s c h e n V l a t t e , (welche ohne dem-
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

ganzjährig im Qomptair ss ss. 30kr . halbjährig im e^ontpt. mit Zaudert 3 f i .45kr .
halbjährig 6«uo 3 „ 15 „ ganzjährig mit ver Vost. portofrei 9 „ — „
ganzjährig 6etto mit ̂ auvert 7 « 30 „ halbjährig äetw <5ono 4 „ 30 „

Das I l l U N s c h e B l a t t wi rd, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pränumerations-Preis ist:

im Somzitoir ganzjährig . . . . . 2 fl. — k r . mit Convert halbjährig I st. 15 k r
halbjährig I » — « mit ver Dost jährlich 3 „ — »

mit Convert jährlich 2 „ 30 . halbjährig 1 ,, 3» /

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.
k. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,
zweimal in der Woche, namllch alle N t t t t s t - und D o N N I r s t k M t das Illvrische B la t t ,
dem das Amts- und Intclllgcnzblcttt beigelegt wi rd, aber alle Z a m s t a Z k .

Jene ?. 1 . Herren Prä-mmeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Da sich seit einiger Zctt der Fall hausiger ergibt, daß u n f r a n k i r t e Briefe
an den gefertigten Zettungs - Verlag eingesendet werden; so wird wiederhohlt ersucht, nur
f r a n k l r t e Briefe an selben einzusenden, weil man sich sonst genöthigt sehen würde, u n f r a n -
N r t e Bnefe mcht annehmen zu können.

Laibach im December l833.

Aettungs-Verlag.


